
Geistlicher Baustein Nr. 169 

 

“Wisst ihr nicht, dass die, welche in der Rennbahn laufen, zwar alle 

laufen, aber nur einer den Preis erlangt? Lauft so, dass ihr ihn erlangt! 

Jeder aber, der sich am Wettkampf beteiligt, ist enthaltsam in allem – jene, 

um einen vergänglichen Siegeskranz zu empfangen, wir aber einen 

unvergänglichen” (1.Korinther 9,24-25). 

 

“Und wenn sich auch jemand an Wettkämpfen beteiligt, so empfängt er 

doch nicht den Siegeskranz, wenn er nicht nach den Regeln kämpft” 

(2.Timotheus 2,5). 

 

Jeder weiß, wie das bei den Olympischen Spielen oder irgend einem 
anderen Leichtathletik-Wettkampf ist: Auch wenn du als erster ins Ziel 
gekommen bist, aber wenn du dich nicht an die Regeln gehalten hast, wirst 

du disqualifiziert. Du musst dich genau an die Regeln halten. Und so ist es 
auch im Leben des Menschen. Du kannst im Spiel des Lebens nicht die 

Regeln missachten und dann erwarten zu gewinnen. Du musst es gemäß 
Gottes Wort spielen und gemäß der Absicht, für welche du hierher 
gebracht wurdest. [1] 

 
Ganz gleich, wer als erster ins Ziel kommt, du musst dich an die Regeln 

des Spiels halten, sonst wirst du nie gewinnen. Wenn ein Läufer auf der 
Bahn läuft, und einer nimmt eine Abkürzung, läuft über das Feld und 
schlägt den anderen um eine halbe Stunde, wird er am Ende des Laufes doch 

disqualifiziert werden. Er muss sich an die Regeln des Spiels halten, sonst 
wird er disqualifiziert. 

Und so müssen wir es auch tun in dem Lauf des Lebens, den wir jetzt 

laufen. Er muss gemäß Gottes Qualifikationen gespielt werden, sonst 
werden wir verlieren, wenn wir dort ankommen. Ob wir der Präsident sind, 
Minister, ein Prediger oder zu welcher Gemeinde wir auch gehören, die 

Regeln des Spiels müssen eingehalten werden. Wir müssen fair laufen; wir 

müssen es gemäß den Regeln spielen. Wir müssen das Wort predigen. Wir 
müssen willig sein, es zu tun. 

Paulus sagt in Hebräer 12,1: “Da wir nun eine solche Wolke von Zeugen 

um uns haben, so lasst uns jede Last ablegen und die Sünde, die uns so leicht 

umstrickt, und lasst uns mit Ausdauer laufen im Kampf, der vor uns liegt.“  
Paulus sprach von den Olympischen Spielen, die in Griechenland und Rom 
waren und so weiter; er wusste, dass man diesen Wettkampf fair ausüben 

musste, ansonsten würde man disqualifiziert. 
Und heute als wiedergeborene Christen, als Gläubige hier in der Endzeit 

müssen wir das Spiel gemäß den Regeln spielen. Wir müssen mit Ausdauer 
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den Lauf rennen, der von uns liegt, indem wir auf den Anfänger und 
Vollender, Jesus Christus, schauen (Hebr. 12,2). [2] 

 
Dann kommen wir zu Napoleon, dem großen Sieger vergangener Tage. Er 

hat die Franzosen gehasst. Er wurde draußen auf einer Insel geboren und kam 
nach Frankreich, um sich an ihnen zu rächen, so wurde er ein großer Eroberer. 
Am Anfang war er ein Gentleman, doch der Erfolg ist ihm in den Kopf 
gestiegen. Und es wird gesagt, dass er so gefürchtet war, weil er alles 
umgebracht hatte, was nicht mit ihm übereinstimmte, so dass die Frauen, als 
sie ihre kleinen Kinder zu Bett gebracht hatten, anstatt zu sagen: „Der 
schwarze Mann wird dich holen!“, hätten sie gesagt: „Napoleon wird dich 
holen!“ Und mit großen Augen hätten die Kleinen dann schnell ihren Kopf 
unter die Decke gesteckt und dachten an dieses große Monster, Napoleon. 

Aber ihr seht, der Sieg, den er errungen hatte, war nicht von Dauer. Zu 
Beginn war er ein Antialkoholiker, aber im Alter von 33 starb er als 
Alkoholiker. Siege jener Kategorie sind nicht von Dauer, weil sie nicht recht-
mäßig errungen worden sind. Man kann nie Gutes aus etwas Verkehrtem 
bekommen. Du musst die Regeln des Spiels fair einhalten. [1] 

Doch er wurde besiegt, weil er nie die Regeln des Spiels rechtmäßig 
eingehalten hat. 

Und denkt daran, das ist eine gute Lektion für die Gemeinde des 
lebendigen Gottes. Wenn wir das Spiel nicht gemäß den Regeln spielen, 

werden wir am Ende disqualifiziert werden. Du musst die Regeln des 
Spiels einhalten, um zu gewinnen. 

Und wenn die Regeln des Spiels in diesem Fall sind, dass ein Mensch 
wiedergeboren werden muss, um in die Gemeinschaft Christi und Seiner 
Gemeinde hinein zu kommen (Joh. 3,1-8; 1.Kor. 12,13), auch wenn wir die 
größte Denomination auf der Erde sind, doch wenn wir uns nicht an die 
Regeln des Spiels gehalten haben, werden wir am Ende disqualifiziert werden. 

Wir müssen in Einklang mit Gottes Regeln kommen. Es gelten nicht 
unsere Regeln, sondern es sind Seine Regeln, an die wir uns halten müssen. 

Wir laufen das Rennen gemäß Seinen Regeln, und wir müssen uns an sie 
halten (Joh. 15,7). 

So seht ihr, Napoleon, obwohl er ein großer Kämpfer und ein großer 
Eroberer war, er hatte die Leute durch Angst besiegt, und das ist nicht die 
Regel des Spiels. Die Regel des Spiels ist: besiegen durch Liebe. 

Es gibt keine andere Kraft in der ganzen Welt, die so groß ist wie 
Liebe (1.Kor. 13,1-13). Und ich bin mir fast sicher, dass wir Menschen zuviel 
Wert auf andere Regeln gelegt haben. Ich will nicht unhöflich sein, aber 
manchmal haben wir selbst so viel Bedeutung jenen Regeln zugemessen und 
müssen dann feststellen, dass wir disqualifiziert worden sind. [3] 

 
Doch seht ihr, weil jemand ein Eroberer ist, müssen seine Ziele richtig 

sein und seine Motive richtig sein. Und wenn du das Spiel nicht fair spielst, 



wirst du zwangsläufig verlieren, ganz gleich, was für ein Eroberer du bist. 
Du musst die Regeln des Spiels einhalten, um ein Gewinner zu sein. Wenn 
du mogelst, wirst du vom Spiel ausgeschlossen, ganz gleich, was für ein 
guter Spieler du bist. 

Was wäre geschehen, wenn Martin Luther sich an die Regeln des Spiels 
gehalten hätte? Dann hätte es nie eine Methodistenkirche gegeben. Was wäre 
geschehen, wenn die Methodisten sich an die Regeln des Spiels gehalten 
hätten? Dann hätte es nie eine Pfingstgemeinde gegeben. 

Doch wenn wir uns nicht rechtmäßig an die Regeln des Spiels halten, wird 

Gott uns disqualifizieren und aus diesen Steinen dem Abraham Kinder 

erwecken. 
Gott möchte, dass wir das Spiel rechtmäßig spielen, und wir müssen es 

tun. So macht es nichts aus, wie sehr wir fühlen, dass wir vorwärts gehen. 
Wir müssen erst zu den Regeln des Spiels zurückgehen... 

“Wenn Gott dir ein Talent gegeben hat, nutze dieses Talent (1.Kor. 

12,4-11.28-31). Und ganz gleich, was du versuchst zu tun, wenn jenes 

Talent nicht genutzt wird – es macht nichts aus, wie groß es ist -, wenn es 
nicht gemäß den Regeln eingesetzt wird, wirst du im Rennen 
disqualifiziert werden.“ 

Die stärkste Kraft, die ich kenne, ist göttliche Liebe (das Zeichen). 
“Wenn ich in Sprachen der Menschen und der Engel redete, aber keine Liebe 

hätte, so wäre ich nichts, oder wäre ich ein tönendes Erz oder eine klingende 

Schelle. Wenn ich auch Kraft hätte, Berge zu versetzen, und keine Liebe hätte, 
so wäre ich nichts.“ (1.Kor. 13,1-3; Gal. 5,13-15). 

Wenn wir gewinnen möchten, müssen wir zu den Gewinn-Prinzipien 
zurück gehen. All diese großen Zeichen und Wunder, die wir gesehen haben, 
wir geben Gott die Ehre dafür. Doch wenn jene Dinge nicht auf göttlicher 

christlicher Liebe und Respekt gegenüber Gott und Seinem Volk gebaut 
sind, werden sie fehlschlagen (Röm. 12,9-21). Es muss dann einfach 

scheitern. Seht, weil es kein Fundament hat. [4] 
 
Wenn du hier einen Kranken liegen hast, oder einen Sünder oder 

jemanden, der richtig werden möchte (er kann nicht aufhören zu trinken, das 
Rauchen aufgeben oder kann nicht aufhören zu gelüsten); wenn du einfach 

gemäß den Gesetzen Gottes arbeitest, den Heiligen Geist dort herein 
kommen lässt, dann wird er nicht mehr sich selber sein. Er wird damit 
aufhören, weil der Heilige Geist ihn übernimmt. Doch du musst gemäß den 

Gesetzen Gottes arbeiten, den Regeln Gottes: Tut Buße – und werdet 
getauft... (Apostelgesch. 2,38-39). [5] 

 
Gott hat keinen Ersatz, nichts anderes als das Blut. Er hat keine 

Abkürzungen, keine Seitenwege. Komme auf Gottes Weg durch Ver-
söhnung durch das Blut! (Kol. 1,19-23; 2.Kor. 5,17-19). Dann wirst du ein 



Sohn und eine Tochter Gottes (Joh. 1,12-13). Dann sind alle Dinge möglich! 
Dann sind Wunder möglich, dann ist eine Erweckung möglich! [6] 

Die Leute heute möchten Abkürzungen. Sie sind heute hier draußen und 
treiben alles mögliche und morgen möchten sie predigen. Die Pfingstler lassen 
sie das auch noch tun (1.Tim. 3,1-6). Jawohl! Sie möchten eine Abkürzung in 
den Himmel: “Halleluja, alles, was ich tun muss, ist, hier hin zu gehen und 
einfach an überhaupt nichts zu denken und zu sagen: ‚Halleluja, Halleluja, ich 
habe Elias Gewand an. Morgen gehe ich hinaus und treibe Teufel aus. 
Halleluja, Halleluja, ich habe es!’ Preis Gott, hier gehe ich!“ Sie möchten die 

Abkürzung zum Himmel nehmen und so viel wie möglich von der Welt 

mitnehmen, wie sie können. Du kannst gar nichts davon mitnehmen. Es 
gibt keine Abkürzungen. Du musst den Weg über Golgatha kommen. Du 
solltest den Weg über den ehernen Altar kommen. Du solltest den Weg über 
die eherne Schlange kommen. Du musst sterben. Du musst tatsächlich 
sterben, buchstäblich dir selber sterben, den Dingen der Welt gegenüber 

sterben und von Neuem geboren werden (Joh. 12,24-25; 1.Joh. 5,6-8). Amen! 
Keine Welt, die Dinge der Welt sind tot (Gal. 2,19-20). Es gibt keine 
Abkürzungen. Seht, sie möchten ganz schnell kommen; sie möchten nicht 
wachsen. Wir wachsen in dem Herrn (2.Petr. 3,18). Es benötigt Wachstum 

und Erfahrung (2.Kor. 3,18; Eph. 2,21-22). [7] 
 
Und ich sage das in Ehrerbietung und Respekt und ich hoffe, es klingt 

nicht lästerlich, aber das gleiche wie in der Welt ist in die Kreise der 

Gemeinde hinein gekommen. Gott hat keine Abkürzungen. Man zahlt 
einfach den Preis (Hebr. 12,14-17). Du kommst und nimmst den Weg, den 
Gott für uns bereitet hat (Matth. 7,13-14; Matth. 16,24-26). [8] 

 
Die Welt und die Leute schauen nach irgend einem kleinen 

Schlupfloch, einem kleinen Seitenweg, einer kleinen Abkürzung, aber es 
gibt keine Abkürzungen im Wort Gottes. Es gibt nur ein Schnittmuster. Du 
musst dich selbst beschneiden (Kol. 2,11-12) und in dieses Schnittmuster 
hinein passen; nicht dass du versuchst, das Schnittmuster zu beschneiden, 
damit es dir passt. Jeder muss das tun. Das ist der einzige Weg, wie Gott es tut. 

[9] 
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